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Städtebau

Das bestehende Herrschaftshaus wird mit einem  
„Ersatzanbau ergänzt“. Das Gebäude wird als Einheit 
„unter einem gemeinsamen Dach“ zusammengefasst 
und bildet das neue und bereinigte städtebauliche 
Volumen. Der Park wird damit in den gebauten 
Strukturen klar gefasst und behält seinen heutigen 
Charakter.

Umgebung

Der erhaltenswerte Park wird in seiner heutigen 
Erscheinung respektiert und die prägenden Elemente 
als stimmungsgebende Umgebungsgestaltung der 
Anlage belassen. Sämtliche erforderlichen Terrain- 
anpassungen werden auf ein Minimum beschränkt 
und erfolgen sanft. Das zentrale Wasserbecken und 
der ö�entliche Charakter bleiben dabei ebenso 
unangetastet. 

Die Adresse beziehungsweise Hauptankunfts- 
situation ist die westliche Vorzone zum Haupt- 
gebäude. Sie wird zum Erlenweg mit einer Hecke 
gefasst, ab dem „Hinterer Schermen“ erschlossen 
und dient sowohl dem Zugang zum Hauptgebäude 
als auch der Parkierung für das gesamte Areal.

Freiraum (Daniel Möri)

Der erhaltenswerte Park wird in seiner heutigen 

Erscheinung respektiert und die prägenden Elemente 

als stimmungsgebende Umgebungsgestaltung der 

Anlage belassen. Sämtliche erforderlichen Terrain- 

anpassungen werden auf ein Minimum beschränkt 

und erfolgen sanft. Das zentrale Wasserbecken und 

der ö�entliche Charakter bleiben dabei ebenso 

unangetastet. 

Die Adresse beziehungsweise Hauptankunfts- 

situation ist die westliche Vorzone zum Haupt- 

gebäude. Sie wird zum Erlenweg mit einer Hecke 

gefasst, ab dem „Hinterer Schermen“ erschlossen und 

dient sowohl dem Zugang zum Hauptgebäude als 

auch der Parkierung für das gesamte Areal.

Nutzung / Struktur

Hauptgebäude
Bis auf den Bereich des „Gewölbekeller“ im Sockel 
werden mehrheitlich Wohnungen angeboten. Dabei 
sollen die bestehenden Strukturen mit möglichst 
geringen Eingri�en umgenutzt werden.

Ersatzanbau
Der Ersatzneubau lässt mit einem präzis begrenzten 
Volumen die Zäsur zwischen „Alt“ und „Neu“ spüren 
ohne den Bestand zu konkurrenzieren. Im Erd-
geschoss wird eine kleinere Ost-West-Wohnung  
realisiert, während die Obergeschosse attraktive, 
südausgerichtete Wohneinheiten ermöglichen.

Architektur

Hauptgebäude
Das Hauptgebäude soll als möglichst klares und 
einheitliches Volumen in Erscheinung treten und wird 
dahingehend bereinigt. Der wirkungsvollste, 
gestalterische Eingri� ist die Fortführung des 
prägenden Daches über das gesamte Gebäude.

Ersatzanbau
Der Ersatzanbau soll nicht in Konkurrenz mit der 
bestehenden und stark strukturierten Fassade treten 
und das Volumen als Ganzes stärken. Er stellt die 
zeitgenössische und eigenständige Umsetzung eines 
Ökonomiebaus dar und erhält somit eine 
Holzrasterfassade die über unterschiedliche 
Abstände Transparenz, Ein- und Ausblicke ermöglicht. 
Die Fassadenkonzeption ermöglicht damit auch die 
Integration der Loggien und wird so dem Anspruch 
einer beruhigten Einheit gerecht. Auf beiden 
Dachseiten wird je ein Dachschlepper in der Grösse 
der halben, darunterliegenden Fassadenlänge 
vorgesehen.

3 Projektbeschrieb
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4 Freiraumkonzept

RasenFunktionszone dichtes Gestrüpp Mehrzweckplatz Kiesplatz
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Legende 

Bestockung geschützte Hecke gemäss kant. 
Naturschutzgesetz Art. 27+28

Grossgehölze
Abkürzung botanischer Name deutscher Name
Ab. al. Abies alba Weisstanne
Ac. ca. Acer campestre Feldahorn
Ac. pl. Acer platanoides Spitzahorn
Fr. ex. Fraxinus excelsior Gemeine Esche
Ju. re. Juglans regia Nussbaum
Pi. ab. Picea abies Gemeine Fichte
Pr. av. Prunus avium Süsskirsche
Sa. ca. Salix caprea Salweide
Sa. x se. Salix x sepulcralis Trauerweide
Ta. ba. Taxus baccata Eibe
Th. oc. Thuja occidentalis Abendländischer Lebensbaum
Ti. pl. Tilia platyphyllos Sommer Linde
Ul. mi. Ulmus minor Feldulme

Sträucher
Abkürzung botanischer Name deutscher Name
Bu. se. Buxus sempervirens Gewöhnlicher Buchsbaum
Ch. ja. Chaenomeles japonica Zierquitte
Co. av. Corylus avellana Gemeine Hasel
Co. ma. Cornus mas Kornelkirsche
Cra. lae. Crataegus laevigata Weissdorn
Eu. eu. Euonymus europaeus Spindelstrauch
Ko. am. Kolkwitzia amabilis Kolkwitzie
Lo. xy. Lonicera xylosteum gem. Heckenkirsche
Ph.co. Philadelphus coronarius Falscher Jasmin
Pr. sp. Prunus spinosa Schwarzdorn
Ri. al Ribes alpinum Alpenjohannisbeere
Ro. Rosa Rosen
Ro. ca. Rosa canina Hundsrose
Sam. ni. Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Vi. op. Viburnum opulus gem. Schneeball

Invasive Neophyten
Abkürzung botanischer Name: deutscher Name
Pr. la. Prunus laurocerasus Kirschlobeer

Linie Bestand
Linie Projekt
Linie Abbruch / Rodungen

Gehölze & Pflanzflächen  ausserhalb geschützter Hecke

Grosskronige Laubgehölze Klein- bis Mittelkronige Laubgehölze

Sträucher / Strauchgruppen

Schnitthecke Nutz- / Ziergarten

Allgemeines

Parzelle 685

Natursteinpflästerung
ausserhalb Parzelle 685
mit feinem Rundkies abge-
streuter Mergelbelag, Parz. 685

asphaltierte Fahrbahnen
ausserhalb Parzelle 685

Beläge

Natursteinpflaster
(Wildpflästerung)

Ortbetonbelag
(Altbau Süd- und Ostseite)

ashaltierter Bereich Parkplatz
Westseite Altbau

Rodung Strauch

Rodung Bäume

bestehende Hecke Eingriff / Ersatz

Neupflanzung heimische Bäume
zB. Acer campestre, Acer platanoides,
Juglans regia, Prunus avium, Tilia platy-
phyllos

Neupflanzung heimische Sträucher
zB. Cornus mas, Crataegus laevigata,
Euonimus europaeus, Lonicera xylosteum,
Prunus spinosa, Ribes alpinum,
Salix caprea, Viburnum opulus

Krautsaum
zB. Geissfuss Aegopodium podagraria, Kleiner
Odermennig* Agrimonia eupatoria, Knoblauch-
hederich Alliaria petiolata, WaldBergminze*
Calamintha menthifolia, Nesselblättrige Glocken-
blume* Campanula trachelium, Wirbeldost*
Clinopodium vulgare, Echtes Johanniskraut*
Hypericum perforatum, Dürrwurz-Alant* Inula
conyzae, Gefleckte Taubnessel Lamium macu-
latum, Grosse Brennnessel* Urtica dioica

Entfernung invasiver Neophyten 
(Prunus laurocerasus)

Asthaufen neu (Rückzugsort für Tiere)
Blumenrasen
zB. UFA Blumenrasen CH-G, oder gleich-
wertig

Pr. la.

neue Saumpflanzung und Ansaat

Laubgehölze

Nadelgehölze

Sträucher

Blumenrasen Asthaufen

Worble
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1861 Ittigen, Umnutzung Hinterer Schermen
Feldgehölze Ersatzmassnahme

2 10m0 4

Beurteilung vom 4.3.19 mit dem ANF (Ortsbegehung)./ rev.07.10.25

Teilnehmer : 

Fabian Meyer, Bereichsleiter Stellungnahmen & Beratung, ANF

Patrick Heer, Höherer Sachbearbeiter Stellungnahmen & Beratung; ANF 

Daniel Iseli, Dipl. Architekt ETHZ, GWJ 

Daniel Moeri und Tobias Burgbacher, M & P AG

Erkenntnisse:

Dem Feldgehölz fehlt der typische Krautsaum. Am Gehölzrand befindet sich ein asphaltierter 
Parkplatz, es grenzt ein Weg an und die gärtnerische Staudenbepflanzung ist überwiegend nicht 
heimisch und standortgerecht.

Die Gehölzgruppe entspricht eher einer verwilderten gärtnerischen Gehölzpflanzung mit 
teileweise nicht heimischen Arten : Trauerweide , Thuja, Kolkwitzie und ein invasiver 
Kirschlorbeerbestand. Es herrschen nur wenige einheimische Arten vor und die Bestände sind 
sehr licht.

Der „ Feldgehölz / Heckencharakter “ besteht aber, begründet durch die einheimischen 
Sträucher und Bäume, trotz fremder Gehölze, fremder Stauden und invasiver Neophyten.

Das ANF stellt eine Bewilligung in Aussicht, im Bereich des Pavillonneubaus einzelne 
Gehölze zu entfernen und den Abstand Gebäude – Feldgehölz von 6 m zu unterschreiten. 
Dafür müssen folgende Bedingungen erfüllt werden :

a) Ergänzen der Gehölzarten mit Liguster, Hartriegel, Weissdorn, etc. und pflanzen eines 
Krautsaumes, damit eine ökologisch wertvollere Hecke mit entsprechendem Saum entstehen 
kann ( siehe Plan Feldgehölze Ersatzmassnahme 1861-03 / 28.3.19 rev. 07.10.25).

b) Der heute zu lockere und zu lichte Gehölzbestand wird durch Nachpflanzungen ergänzt 
und verdichtet.

c) Fremde Gehölze, insbesondere die invasiven Kirschlorbeer ( Neophyten ) werden 
ausgegraben und in eine sichere Deponie entsorgt.

d) Durch Asthaufen sind neue Lebensraumstrukturen zu schaffen.

e) Der Zierrasen ist zur Wildblumenwiese zu entwickeln ( Saatgut UFA-Wildblumenwiese 
Original CH-G ).

Das Einhalten des 6 m Abstands Gebäude – Feldgehölz ergibt im vorliegenden Fall keinen Sinn. 
Der vorhandene Gehölzbestand des Gartens soll ja möglichst geschont werden. 

Die vereinbarten ökologischen „ Aufwertungsmassnahmen “ verbessern die Biodiversität auf der 
Parzelle 685 wesentlich.

Folgende Pläne sind Bestandteil der UeO und dienen als Grundlage zur Umsetzung der 
Massnahmen :

Plan: Bestandsaufnahme Feldgehölze 1861-02 / 14.03.19/ rev. 07.10.25
Plan: Feldgehölze Ersatzmassnahmen ( vorliegender Plan ) 1861-03 / 23.06.25 / rev. 07.10.25

Umgebungsplan mit Zwischengeschoss

5 Umgebung

Platz: 9.8 x 13.5 m
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8 | 26



Legende 

Bestockung geschützte Hecke gemäss kant. 
Naturschutzgesetz Art. 27+28

Grossgehölze
Abkürzung botanischer Name deutscher Name
Ab. al. Abies alba Weisstanne
Ac. ca. Acer campestre Feldahorn
Ac. pl. Acer platanoides Spitzahorn
Fr. ex. Fraxinus excelsior Gemeine Esche
Ju. re. Juglans regia Nussbaum
Pi. ab. Picea abies Gemeine Fichte
Pr. av. Prunus avium Süsskirsche
Sa. ca. Salix caprea Salweide
Sa. x se. Salix x sepulcralis Trauerweide
Ta. ba. Taxus baccata Eibe
Th. oc. Thuja occidentalis Abendländischer Lebensbaum
Ti. pl. Tilia platyphyllos Sommer Linde
Ul. mi. Ulmus minor Feldulme

Sträucher
Abkürzung botanischer Name deutscher Name
Bu. se. Buxus sempervirens Gewöhnlicher Buchsbaum
Ch. ja. Chaenomeles japonica Zierquitte
Co. av. Corylus avellana Gemeine Hasel
Co. ma. Cornus mas Kornelkirsche
Cra. lae. Crataegus laevigata Weissdorn
Eu. eu. Euonymus europaeus Spindelstrauch
Ko. am. Kolkwitzia amabilis Kolkwitzie
Lo. xy. Lonicera xylosteum gem. Heckenkirsche
Ph.co. Philadelphus coronarius Falscher Jasmin
Pr. sp. Prunus spinosa Schwarzdorn
Ri. al Ribes alpinum Alpenjohannisbeere
Ro. Rosa Rosen
Ro. ca. Rosa canina Hundsrose
Sam. ni. Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Vi. op. Viburnum opulus gem. Schneeball

Invasive Neophyten
Abkürzung botanischer Name: deutscher Name
Pr. la. Prunus laurocerasus Kirschlobeer

Linie Bestand
Linie Projekt
Linie Abbruch / Rodungen

Gehölze & Pflanzflächen  ausserhalb geschützter Hecke

Grosskronige Laubgehölze Klein- bis Mittelkronige Laubgehölze

Sträucher / Strauchgruppen

Schnitthecke Nutz- / Ziergarten

Allgemeines

Parzelle 685

Natursteinpflästerung
ausserhalb Parzelle 685
mit feinem Rundkies abge-
streuter Mergelbelag, Parz. 685

asphaltierte Fahrbahnen
ausserhalb Parzelle 685

Beläge

Natursteinpflaster
(Wildpflästerung)

Ortbetonbelag
(Altbau Süd- und Ostseite)

ashaltierter Bereich Parkplatz
Westseite Altbau

Rodung Strauch

Rodung Bäume

bestehende Hecke Eingriff / Ersatz

Neupflanzung heimische Bäume
zB. Acer campestre, Acer platanoides,
Juglans regia, Prunus avium, Tilia platy-
phyllos

Neupflanzung heimische Sträucher
zB. Cornus mas, Crataegus laevigata,
Euonimus europaeus, Lonicera xylosteum,
Prunus spinosa, Ribes alpinum,
Salix caprea, Viburnum opulus

Krautsaum
zB. Geissfuss Aegopodium podagraria, Kleiner
Odermennig* Agrimonia eupatoria, Knoblauch-
hederich Alliaria petiolata, WaldBergminze*
Calamintha menthifolia, Nesselblättrige Glocken-
blume* Campanula trachelium, Wirbeldost*
Clinopodium vulgare, Echtes Johanniskraut*
Hypericum perforatum, Dürrwurz-Alant* Inula
conyzae, Gefleckte Taubnessel Lamium macu-
latum, Grosse Brennnessel* Urtica dioica

Entfernung invasiver Neophyten 
(Prunus laurocerasus)

Asthaufen neu (Rückzugsort für Tiere)
Blumenrasen
zB. UFA Blumenrasen CH-G, oder gleich-
wertig

Pr. la.

neue Saumpflanzung und Ansaat

Laubgehölze

Nadelgehölze

Sträucher

Blumenrasen Asthaufen

Worble

7182 71837181

7232

7073

7115

7132

72
05

71857184

7073

2336

685

(7190)

678.01

Erlenweg

Hinterer Schermen

E
rlenw

eg

1

42

3a3

44

11c

3b

48a

5
7

16
14

Pr. la.

Ju. re.

Pi. ab.

Ab. al.

Sa. x se.

Pr. av.

Pi. ab.

Ti. pl. 

Pr. av.
Pr. av.

Co. av.

Co. av.Pr. av.

Co. av.
Pr. av.

Co. av.

Pr. sp.

Ta. ba.

Ju. re.

Fr. ex.

Ch. ja.

Co. av.

Co. av.

Eu. eu.
Ac. pl.

Co. av.

Sam. ni.

Bu. se.

Ta. ba.
Ta. ba.

Co. av.
Ph. co.

Fr. ex.

Fr. ex.

Ul. mi.

Th. oc.

Pi. ab.

Fr. ex. Pi. ab.

Pi. ab.
Pi. ab.Fr. ex.

3.00

3.00

Co. av.

Co. av.

Ko. am.

IL. aq.

Bu. se.

Bu. se.

Sy. vu. Pr. av.

Sa. ca.

Ti. pl.

Ju. re.

Ac. ca.

Ac. pl.

Ac. ca.

Ti. pl.

Eu. eu.

Co. ma

Vi. op.

Cra. lae

Eu. eu.

Ri. al.

Vi. op.
Ri. al.

Co. ma

Vi. op.

Ri. al.

Cra. lae.

Ac. ca.

Ac. ca.

Pr. sp

Ri. al.

Cra. lae.

Cra. lae.

Zwischengeschoss

Erdgeschoss

Wasser-
becken

15 Park-
Plätze

Ca. be.

Ae. hy.

Ae. hy.

Ae. hy.

Ae. hy.

Ae. hy.

Fa. sy. 'At' Fa. sy. 'At'

Massstab
1 : 200

Plan-Nr.
1861 - 03

Format  
126 x 60cm

Dat./gez.
28.03.2019   tb

Rev./gez.
23.06.2025  sko
07.10.2025  tb

1861 Ittigen, Umnutzung Hinterer Schermen
Feldgehölze Ersatzmassnahme

2 10m0 4

Beurteilung vom 4.3.19 mit dem ANF (Ortsbegehung)./ rev.07.10.25

Teilnehmer : 

Fabian Meyer, Bereichsleiter Stellungnahmen & Beratung, ANF

Patrick Heer, Höherer Sachbearbeiter Stellungnahmen & Beratung; ANF 

Daniel Iseli, Dipl. Architekt ETHZ, GWJ 

Daniel Moeri und Tobias Burgbacher, M & P AG

Erkenntnisse:

Dem Feldgehölz fehlt der typische Krautsaum. Am Gehölzrand befindet sich ein asphaltierter 
Parkplatz, es grenzt ein Weg an und die gärtnerische Staudenbepflanzung ist überwiegend nicht 
heimisch und standortgerecht.

Die Gehölzgruppe entspricht eher einer verwilderten gärtnerischen Gehölzpflanzung mit 
teileweise nicht heimischen Arten : Trauerweide , Thuja, Kolkwitzie und ein invasiver 
Kirschlorbeerbestand. Es herrschen nur wenige einheimische Arten vor und die Bestände sind 
sehr licht.

Der „ Feldgehölz / Heckencharakter “ besteht aber, begründet durch die einheimischen 
Sträucher und Bäume, trotz fremder Gehölze, fremder Stauden und invasiver Neophyten.

Das ANF stellt eine Bewilligung in Aussicht, im Bereich des Pavillonneubaus einzelne 
Gehölze zu entfernen und den Abstand Gebäude – Feldgehölz von 6 m zu unterschreiten. 
Dafür müssen folgende Bedingungen erfüllt werden :

a) Ergänzen der Gehölzarten mit Liguster, Hartriegel, Weissdorn, etc. und pflanzen eines 
Krautsaumes, damit eine ökologisch wertvollere Hecke mit entsprechendem Saum entstehen 
kann ( siehe Plan Feldgehölze Ersatzmassnahme 1861-03 / 28.3.19 rev. 07.10.25).

b) Der heute zu lockere und zu lichte Gehölzbestand wird durch Nachpflanzungen ergänzt 
und verdichtet.

c) Fremde Gehölze, insbesondere die invasiven Kirschlorbeer ( Neophyten ) werden 
ausgegraben und in eine sichere Deponie entsorgt.

d) Durch Asthaufen sind neue Lebensraumstrukturen zu schaffen.

e) Der Zierrasen ist zur Wildblumenwiese zu entwickeln ( Saatgut UFA-Wildblumenwiese 
Original CH-G ).

Das Einhalten des 6 m Abstands Gebäude – Feldgehölz ergibt im vorliegenden Fall keinen Sinn. 
Der vorhandene Gehölzbestand des Gartens soll ja möglichst geschont werden. 

Die vereinbarten ökologischen „ Aufwertungsmassnahmen “ verbessern die Biodiversität auf der 
Parzelle 685 wesentlich.

Folgende Pläne sind Bestandteil der UeO und dienen als Grundlage zur Umsetzung der 
Massnahmen :

Plan: Bestandsaufnahme Feldgehölze 1861-02 / 14.03.19/ rev. 07.10.25
Plan: Feldgehölze Ersatzmassnahmen ( vorliegender Plan ) 1861-03 / 23.06.25 / rev. 07.10.25

ATELIER

77.99 m
2

KELLER

141.21 m
2

K1

9.18 m
2

K2

9.18 m
2

K3

9.18 m
2

K4

9.18 m
2

K5

9.18 m
2

K8

8.90 m
2

K9

8.90 m
2

K10

8.90 m
2

K11

8.49 m
2

K6

5.52 m
2

K7

5.52 m
2

N

VF

36.87 m
2

WO I E
S

43.04 m
2

BAD

4.66 m
2

BAD

8.03 m
2

ZIMMER

14.34 m
2

WC

3.93 m
2

ZIMMER

15.06 m
2

ZIMMER

15.06 m
2

WO I E
S

46.53 m
2

GALLERIE

17.51 m
2

4.5 ZI

144.57 m
2

STUDIO

88.68 m
2

LOGGIA

16.92 m
2

14

15

VF

41.13 m
2

ZIMMER

19.10 m
2

ZIMMER

18.24 m
2

BAD

4.36 m
2

ZIMMER

17.73 m
2

BAD

5.79 m
2

WO I E
S

49.90 m
2

ZIMMER

20.53 m
2

ZIMMER

15.44 m
2

BAD

7.55 m
2

ZIMMER

18.43 m
2

ZIMMER

27.33 m
2WC

3.31 m
2

ZIMMER

12.78 m
2

RE

3.31 m
2

WO I E
S
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6 Grundrisse
Villa Bestand und Ersatzanbau

TECHNIK
40.34 m2

TH
23.52 m2

8er WG
333 m2

2.5 ZI
68.5 m2

3.5 ZI
76.5 m2

3.5 ZI
73 m2 3.5 ZI

73.5 m2
3.5 ZI
67.5 m2

Mietbare Fläche
84 m2

Mietbare Fläche
60.5 m2

Bestehende Galerie

3.5 ZI
82.5 m2

2.5 ZI
67 m2

2.5 ZI
67 m2

4m2 Galerie

4m2 Galerie

4m2 Galerie

STUDIO 1.5 ZI 50.5 m2

+ Galerie 3 m2

= 53.5 m2

Erdgeschoss  1:200

GWJ
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77.99 m
2

KELLER
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2

K1

9.18 m
2
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2
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2
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15.06 m
2
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15.06 m
2
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S

46.53 m
2
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17.51 m
2

4.5 ZI

144.57 m
2
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88.68 m
2

LOGGIA

16.92 m
2
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41.13 m
2
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2
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2
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4.36 m
2
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2
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2
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2
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20.53 m
2
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15.44 m
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95.94 m
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8.31 m
2
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2

3.5 ZI

87.06 m
2

3.5 ZI

85.97 m
2
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TH
23.52 m2
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333 m2
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3.5 ZI
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73.5 m2
3.5 ZI
67.5 m2

Mietbare Fläche
84 m2

Mietbare Fläche
60.5 m2

Bestehende Galerie

3.5 ZI
82.5 m2

2.5 ZI
67 m2

2.5 ZI
67 m2

4m2 Galerie

4m2 Galerie

4m2 Galerie

STUDIO 1.5 ZI 50.5 m2

+ Galerie 3 m2

= 53.5 m2

Zwischengeschoss  1:200
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Villa Bestand und Ersatzanbau
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77.99 m2
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141.21 m2
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9.18 m2
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K4
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K5
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K8

8.90 m2
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8.90 m2

K10

8.90 m2

K11

8.49 m2
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5.52 m2

K7

5.52 m2

Untergeschoss  1:200

GWJ
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TECHNIK
40.34 m2

TH
23.52 m2

8er WG
333 m2

2.5 ZI
68.5 m2

3.5 ZI
76.5 m2

3.5 ZI
73 m2

1. Obergeschoss

3.5 ZI
73.5 m2

3.5 ZI
67.5 m2

Mietbare Fläche
84 m2

Mietbare Fläche
60.5 m2

Bestehende Galerie

3.5 ZI
82.5 m2

2.5 ZI
67 m2

2.5 ZI
67 m2

4m2 Galerie

4m2 Galerie

4m2 Galerie

STUDIO 1.5 ZI 50.5 m2

+ Galerie 3 m2

= 53.5 m2

1. Obergeschoss  1:200
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TECHNIK
40.34 m2

TH
23.52 m2

8er WG
333 m2

2.5 ZI
68.5 m2

2. Obergeschoss
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2. Obergeschoss  1:200
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Dachgeschoss  1:200
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7 Schnitte und Ansichten
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Ansicht Bestand und Anbau Ost  1:200 

Ansicht Bestand und Anbau West 1:200 
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STUDIO 1.5 ZI
53.5 m2

Mietbare Fläche
60.5 m2

Mietbare Fläche
84 m2

2.5 ZI
68.5 m2

2x 3.5 ZI
76.5 / 73 m2

8er WG
333 m2

2x 3.5 ZI
73.5 / 67.5 m2

2.5 ZI
67 m2
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67 m2

3.5 ZI
82.5 m2
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2.5 ZI
67 m2

Mietbare Fläche
60.5 m2

GWJ
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Querschnitt Bestand  1:200 

Längsschnitt Bestand und Anbau  1:200
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Ansicht Anbau  1:200 

Querschnitt Hauptgebäude  1:200
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Referenz Anbau
(Scheune Dingenhart TG, bernath + widmer architekten 
mit sjb.kempter.fitze)

Referenz Mehrzweckplatz (evtl. überdacht)Referenz Laube

8 Referenzbilder
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Variante abgebildet
Hauptgebäude 1.5 Zi-Whg 2.5 Zi-Whg 3.5 Zi-Whg 4.5 Zi-Whg 8er-WG

EG 1

ZG    

1.OG 2 1 

2.OG  

Hauptgebäude Total - 2 1 - 1 4 Wohnungen

Anbau 1.5 Zi-Whg 2.5 Zi-Whg 3.5 Zi-Whg 4.5 Zi-Whg 8er-WG

EG   1

ZG 2 

1.OG 2 

2.OG 1 

Anbau Total 1 1 4 - - 6 Wohnungen

Total 1 3 5 - 1 10 Wohnungen

10% 30% 50% 0% 10% 100%

Variante Maximum
Hauptgebäude 1.5 Zi-Whg 2.5 Zi-Whg 3.5 Zi-Whg 4.5 Zi-Whg 8er-WG

EG 1 2 

ZG 1 1    

1.OG 1 2

2.OG  

Hauptgebäude Total 1 2 3 2 - 8 Wohnungen

Anbau 1.5 Zi-Whg 2.5 Zi-Whg 3.5 Zi-Whg 4.5 Zi-Whg 8er-WG

EG   1

ZG 2 

1.OG 2 

2.OG 1 

Anbau Total 1 1 4 - - 6 Wohnungen

Total 2 3 7 2 - 14 Wohnungen

14% 21% 50% 14% 0% 100%

9 Möglicher Wohnungsspiegel

GWJ
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10 Modell
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U. Fischer, Ortsplaner Ittigen

P. Ernst, kantonale Dankmalp�ege

C. Rykart, externer Experte

L. Mischkulnig, externer Experte
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11 Genehmigung
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